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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Bericht der Jugendkunstschule 
über das 1. Halbjahr 2013 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
Mit insgesamt  822  Nutzerinnen und Nutzern ist das erste Halbjahr 2013 zu Ende ge-
gangen (s. Tabelle). 
 
 
Das Semester begann mit der Ausstellung im Januar in der Stadtbücherei. Gezeigt wurden 
Arbeiten der Kinder und Jugendlichen aus dem vorangegangenen Halbjahr. 
 
 
Anfang Februar fand die Lange Nacht der Jugendkunstschule statt, diesmal zum Thema 
„Zeitreisen“. Die rund 60 Kinder reisten zu den Dinosauriern, ins alte Ägypten, zu den Wi-
kingern, ins Mittelalter, besuchten die 20iger Jahre in New York und erlebten Abenteuer in 
der Zukunft.  
 
 
Große Resonanz fanden in diesem Jahr die Osterferienangebote: 
In der Trickfilmwerkstatt entstand eine Star-Wars-Comedy-Episode, und auch das „Eiland“, 
das Nähatelier, das Schauspieltraining und der Graffiti-Workshop waren voll ausgebucht. 
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Der neue „Fan-Dub“-Wochenendworkshop war so gefragt, dass direkt ein zweiter im 
Anschluss angeboten werden konnte. 
 
 
Die Jugendkunstschule erreichte auch wieder Kinder in den Stadtteilen und war sowohl im 
Bürgerhaus Ost als auch in Butendorf und Ellinghorst aktiv. 
 
 
Die „Überraschungskünstlerwerkstatt“ mit Galeriebesuch konnte mangels Teilnehmer 
leider nicht stattfinden, dafür kamen aber die Kulturstrolche nach ihrem Galeriebesuch in 
die Jugendkunstschule, um aus Ton – inspiriert durch die großen Bronzeskulpturen - eige-
ne Figuren zu gestalten. 
 
 
In Kooperation mit der RAA  lud die Jugendkunstschule Familien zum Drucken und zum 
Töpfern ein. Die Druckwerkstatt fand in Rosenhügel statt, die Töpferwerkstatt in den Räu-
men der Jugendkunstschule. 
 
 
Im Frühjahr verbrachten wieder 4 Vorschulgruppen einen Vormittag in der Jugendkunst-
schule, um diese kennen zu lernen. 
 
 
Die Theatergruppe „Notausgang“ überzeugte im März mit ihrer Premiere von „Der 
Fluch“, einem Psychothriller, mit dem sie auch an den Schultheatertagen in Gelsenkirchen 
teilnahm. 
 
 
Die Theatergruppe „NON“ feierte ihre erste Theaterpremiere im Juli und zeigte „Die Lüge 
von Crackgirl-City“. 
 
 
Die Theaterwerkstatt für Kinder lud Ende Juni zu ihrem selbst entwickelten Stück „Ent-
führung im Märchenland“ ein. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine x 
  

folgende  
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Beschlussentwurf: 
 
Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i. V. 
 
 
 

        - Harter - 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


